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Politische Tagesübersicht
Halle den 10 April

Der ReichSanzeiger schreibt Das Allgemein
befinden Sr Majestät des Kaisers und Königs ist in
Anbetracht des noch nicht ganz gewichenen Erkältungszustan
des ein zufriedenstellendes

In der am vergangenen Sonntag stattgesundenen
Sitzung des Staatsministeriums soll wie verlautet auch
die Frage der Reaktivirnng und Umgestaltung des preußi
schen Staatsraths zu eingehender Erörterung gelangt
sein Bekanntlich war davon schon vor Monaten die Rede
Aus vielfachen Erörterungen des Gegenstandes wurde zu
letzt von der Prov Korr der Schluß gezogen daß es
sich nur um eine berathende wesentlich technische Mitwir
kung des als berathende Behörde noch zu Recht be
stehenden Staatsraths bei der Gesetzgebung handeln
könnte In welchem Zusammenhang eine daraus gerichtete
Wiederbelebung des Staatsraths mit dem beabsichtigten
Ausscheiden des Fürsten Bismarck aus dem Staatsministe
rium stehen könnte ist schwer abzusehen Zur Uebertra
gung einer anderen Kompetenz welche jetzt dem Staats
ministerium zusteht auf den Staatsrath würde eine Ver
fassungsänderung erforderlich sein

Ein halboffiziöser Berichterstatter der Kr Z bestätigt
daß die Wiederbelebung des Staatsraths gegenwärtig
ihrer Ausführung nahe ist Bezüglich der bei den Erwägungen
im Vordergrunde stehenden Zusammensetzung dieser Körper
schaft bemerkt der Berichterstatter Der Staatsrarh dürfte
nach seiner Umgestaltung eine wesentlich andere Mitgliedschaft
aufweisen als sie jetzt nach den früheren Ernennungen vor
handen ist denn Fürst Bismarck wünscht vor Allem Personen
ohne bureaukratische Erziehung darin zu sehen Der Reichs
kanzler der sich außerhalb des bureaukratischen Schematismus
gebildet hat stets den allzu großen Einfluß desselben bekämpft
und scheint auch hier eine Institution schaffen zu wollen
welche mit Ausnahme der Staatsminister bureaukratische
Elemente nur zum geringeren Theile enthält

In der Eld Ztg wird der Wortlaut der sächsi
schen Anregung betreffs der Frage des verantwort
lichen Bundesministeriums und der dazu abgegebenen
Erklärung Würtembergs mitgetheilt Die erstere lautete

Das durch die Zeitungen veröffentlichte Programm der neuge
bildeten deutschen freisinnigen Partei bezeichnet als eines der vou
der Partei vorzüglich zu erstrebenden Ziele die gesetzliche Organisa
tion eines verantwortlichen Reichsmmisteriums Bereits bei Be
rathung der Verfassung des Norddeutschen Bundes in der 19 Sitzung
des konstitnirenden Reichstags vom 26 März 186 und bei der
Berathung des auf Errichtung verantwortlicher Bundesministerien
gerichteten Antrags der Abgg Twesten und Graf Münster in der

Nachdruck verboten

Verloren
Roman von Ludwig Habicht

Fortsetzung

In diesem stummen Spiele redete aber die Liebe eine
nur gar zu vernehmliche Sprache Der junge Deutsche
ward ihr immer theurer und nur mit tiesem Schmerze
fügte sie sich dem Gebote der Mutter die ihr den ferneren
Besuch der Kirche untersagte nachdem sie durch das auffällige
Erscheinen des Fremden vor ihrem Hause stutzig gemacht
von Annunziata einen wenn auch unvollständigen Bericht
über den Verlauf der Dinge erpreßt hatte

Seitdem war das arme Kind in halber Gefangenschaft
gehalten worden Renzo S Eifersucht ließ ihn das Wächter
amt mit unnachahmlicher strenge ausführen aber er
schadete sich selbst am meisten dabei An die Stelle der
Gleichgiltigkeit mit der ihn die junge Base bis dahin be
ttachtet hatte trat tiefe Abneigung Sie sehnte sich nach
Luft Licht Blumenduft nach dem Gebet vor dem Altare
der Heiligen und nach dem Anblick des Geliebten und
es war in ihren Augen weit mehr Renzo als die Mutter
welcher ihr das Alles raubte Die Mutter war gütig
gegen sie trotz ihrer wechselnden Launen die Mutter
liebte sie zwischen ihr und Demjenigen dessen Bild im
Herzen der Tochter lebte gab es doch vielleicht einen Be
rührungspunkt so schroff sie sich auch gegen jede Annähe
rung sträubte

Hochauf hatte Annunziata s Herz gejauchzt als sie die
Mutter mit dem Fremden reden gehört Klang es auch
wie Streit sie wußte ja aus Erfahrung wie leicht die
Mutter umzustimmen war und schon hatte er einen schritt
vorwärts gethan Er kam mit in s Haus in s Zimmer
Sie sah sie hörte ihn wieder Unnennbare Wonne der
schnell eine ebenso bittere Enttäuschung folgte nicht der
Erwartete sondern sein Bruder kam

Sein Bruder liebte sie sein Bruder begehrte sie zum
Weibe er fragte nichts nach ihr er suchte sie nicht auf
dachte wohl nicht mehr an sie Wie dürste jener Mann
es wagen um sie zu werben nachdem er sich schon zwischen
ihn und sie gedrängt hatte In dieser Stunde wurde es

20 Sitzung des Norddeutschen Reichstags vom 16 April 1869 ist
von Seiten der Vertreter der verbündeten Regierungen und insbe
sondre dem damaligen Reichskanzler Fürsten v Bismarck der Nach
weis geführt worden daß die Einrichtung eines kollegialen verant
wortlichen Buiidesmiuisteriums mit der verfassungsmäßigen Stellung
des Bundesraths als des beschließenden Organs der verbündeten
Regierungen unvereinbar ist und mit den von den Regierungen ver
tragsmäßig vereinbarten Grundlagen auf welchen die Reichsver
fassung beruht in unlösbarem Widerspruch steht seit jener Zeit
sind direkte Anträge auf Schaffung eines verantwortlichen Reichs
ministeriums zwar im Reichstage nicht wiederholt worden Nachdem
jedoch die numerisch stärkste Fraktion des Reichstags die Organisation
eines verantwortlichen Reichsministeriums ausdrücklich zu eiuem
wesentlichen Theil ihres Programms gemacht hat steht zu erwarten
daß bei den nächstbevorstehenden Wahlen zum Reichstage die Agita
tion ganz besonders aus diesen Zielpunkt hin gerichtet werden wird
Nach Ansicht der königlich sächsischen Regierung kann zwar kein Zweifel

darüber bestehen daß die verbündeten Regierungen zu einer Aende
rung der Reichsversassung wie sie durch die Errichtung eines ver
antwortlichen Reichsministeriums bedingt sein würde nicht die Hand
bieten werden Angesichts der Wahlen aber hält dieselbe für dringend
wünschenswerth daß das Vertrauen zur Festigkeit und Unwandelbar
keit der vertragsmäßigen Grundlage der Reichsversassung eine ge
meinsame Willenserklärung der verbündeten Regierungen gestärkt
werde und ist der Bevollmächtigte für Königreich Sachsen daher be
auftragt einen Meinungsaustausch im Bundesrath über diesen
Gegenstand anzuregen

Der würtembergische Bevollmächtigte sagte darauf
Darüber ob der Bundesrath Veranlassung zu einer Willens

erklärung über den Gegenstand habe wolle er sich noch nicht bestimmt

aussprechen sür sehr wünschenswerth aber würde er halten daß
Jnstruktionseinholung und Besprechung auf der Grundlage eines
bestimmten Antrages ersolgm wenn die königlich sächsische Regie
rung einen solchen ihrer Erklärung anzusügeu nicht in der Lage sei
stelle er solgenden vorläufigen Antrag Es wolle nach dem von dem
königlich sächsischen Bevollmächtigten angeregten vorgängigen Meinungs
austausch konstatirt werden daß bezüglich der Errichtung eines ver
antwortlichen Reichsininisteriums in den Anschauungen der verbündeten
Regierungen wie sie früher dahin kundgegeben wurden auf jene Er
richtung mit den Grundlagen der Reichsversassung insbesondere der
verfassungsmäßigen Stellung des Bundesraths unvereinbar sei eine
Aenderung nicht eingetreten sei

Durch die bisherigelt Erörterungen über die Verlän
gerung des Sozialistengesetzes so lebhaft sie auch
in der Presse geführt worden sind ist größere Klarheit über
das Schicksal dieser Vorlage durchaus nicht verbreitet worden
Die Entschließungen des Centrums hüllen sich noch immer in
Dunkelheit Thatsache ist nur daß mit Ausnahme des

Westsäl Merkur die gesammte Centrumspresse eifrig für
Ablehnung des Gesetzes eintritt und die Germania sich
nach lvie vor in nichtssagenden und zu nichts verpflichtenden
leeren Redensarten ergeht Thatsache ist ferner daß ver
schiedene Mitglieder der deutschen freisinnigen Partei öffent
lich erklärt haben die einfache Ablehnung nicht verantworten
zu können Ob der zu erwartende Zuzug aus diesen beiden
Parteien hinreichen wird eine Majorität für das Gesetz zu

ihr klar daß sie Bernhard liebe Verschmähte er sie auch
so gelobt sie sich doch nie einem anderen Manne anzuge
hören Weder Renzo noch der Fremde da drinnen der
mit so leidenschaftlichen Worten um sie warb sollte sie
heimführen sie wollte die Braut Christi werden und in
ein Kloster gehen

Der Bescheid den sie auf die Frage der Mutter dem
Freier ertheilt hatte war aus ihrem tiefsten Herzen ge
kommen Während sie nun das Köpfchen in die Hand ge
stützt am Fenster ihrer Mansarde saß und hinabblickte in
den hell von der Mittagssonne beschienenen Garten gingen
wie im Fluge die Ereignisse der letzten Wochen an ihrem
Geiste vorüber und halblaut wiederholte sie sich das Ge
lübde das sie vorhin abgelegt

Nie nie werde ich das Weib eines AnderenI Ein
schwerer Seufzer entrang sich ihrer Brust sie wußte welche

ämpse ihr mit der Mutter bevorstanden bald aber erhellte
ein Lächeln wie ein Sonnenstrahl der durch Wolken bricht
ihr liebliches Gesicht

Bis zum Frühjahr ist noch eine lange lange Zeit,
tröstete sie sich und morgen morgen werde ich ihn wieder
sehen

Glückliche Jugend Das Bangen vor einem in der
Zukunft drohenden Uebel hielt nicht Stand vor der Aussicht
auf ein Glück das die nächste Gegenwart bringen sollte
ja dieses Glück verlor von seinem goldenen Schimmer nichts
obgleich Haß und Rachsucht die unlauteren Motive waren
durch welche es ihr bereitet ward
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Im Parke der Cascinen zu Florenz wo sich täglich
um die späteren Nachmittags und Abendstunden der Korso
der eleganten Welt zu entfalten Pflegt herrschte ein außer
gewöhnliches Wogen und Treiben

Wie alljährlich um diese Zeit war Florenz angefüllt
mit Fremden aus allen Ländern Europas und von jenseit
des Ozeans Der November der die Fluren Deutschlands
und Albions in einen einförmigen grauen Nebelschleier zu
hüllen liebt der für Rußland und Skandinavien bereits
das strenge Regiment des Winters bringt verlieh der ge
segneten Arnostadt eine milde Wärme eine balsamische
Lust heiteren Himmel saftige Früchte Dust Farben und

bilden das entzieht sich noch durchaus der Berechnung es
hilft nichts darüber Muthmaßungen anzustellen so gespannt
man auch auf die Entscheidung sein mag man muß das
eben abwarten Aber auch nach einer andern Seite hin ist
die Unfruchtbarkeit der bisherigen Erörterung über das Thema
hervorzuheben Tag für Tag lesen wir in ultramontanen
und fortschrittlichen Blättern die Ausschreitungen der Sozial
demokratie müßten auf dem Boden des gemeinen Rechts be
kämpft werden und zu einer Revision desselben nach dieser
Seite hin wolle man gern die Hand bieten Wer das Aus
nahmegesetz für prinzipiell verwerflich hält anderseits aber
zugiebt daß das bestehende Strafgesetz zur Niederhaltung der
sozialen Umsturzbewegung nicht ausreicht der hat die Pflicht
bestimmte Vorschläge zu machen in welcher Weise die Sicher
heitsmaßregeln des gemeinen Rechts zu verschärfen wären
Auch in dieser Hinsicht begegnen wir in den Blättern nament
lich in der Germania die am eifrigsten für die Rückkehr
zum gemeinen Recht dabei aber für die Nothwendigkeit der
Verschärfung desselben eintritt nichts als allgemeinen Redens
arten Die Zweifel werden immer berechtigter ob das Centrum
solche Vorschläge zu Stande bringen wird oder nicht viel
mehr das ganze Gerede nur dem Wunsche entspringt sich
noch ein paar Wochen während welcher in unserer schnell
lebigen Zeit mancherlei sich ereignen kann um die Entschei
dung herumzudrücken Weiß das Centrum vernünftige Vor
schläge das Uebel auf dem Boden des gemeinen Rechts wirk
sam zu bekämpfen ohne die gefammten Freiheitsrechte zu be
drohen so möge es doch endlich damit hervorkommen und sie
der öffentlichen Diskussion zugänglich machen

Die Prov Korr schließt einen Artikel über die
Verlängerung des Socialistengesetzes

Auf Winkelzüge und halbe Maßregeln werden die
verbündeten Regierungen sich ebenso wenig einlassen wollen

wie die gesund gebliebenen und nüchternen Elemente un
seres Volkes Handelt es sich doch in Wahrheit um die
Erreichung eines positiven Zweckes nämlich um die Er
haltung der Bedingungen unter denen die Durchführung
der begonnenen Socialreform allein möglich ist Den
Gegnern dieser Reform mag es passend erscheinen einer
unliebsamen Frage für den Augenblick aus dem Wege zu
gehen und auf dieselbe nach Jahresfrist wieder zurückzu
kommen Da wo man zur Fortführung des Reformwerks
entschlossen ist wird man die Sache dagegen aus größeren
Gesichtspunkten beurtheilen und von einer kurzen sachlich
unzureichenden Fristverlängerung nichts wissen wollen

Dem Bundesrath ist durch einen Antrag Preußens der
n achstehende Entwurf eines Gesetzes betreffend die Ergän

zung des Gerichtsverfaffungs Gesetzes zugegangen

Fröhlichkeit und Alle die von jenseit der Alpen kamen
um die modernen Pilgerfahrten nach Rom anzutreten
machten Station in Firenze la bella die seit Kurzem
zur Hauptstadt des neuen Königreichs Italien erhoben wor
den war

Im Palaste Pitti in den Ussizien in den Kirchen
und Loggien sah man fast nur Engländer und Deutsche
Russen Amerikaner und Franzosen Alle mit dem unver
meidlichen rothen Buch versehen und begleitet von den
ausdringlich schwatzenden und erklärenden Fremdenführern
Nur sehr wenig Italiener mischten sich unter die fremden
Beschauer der heimischen Kunstwerke völlig anders war
dies beim Korso im Parke der Cascinen Hier behaup
tete die vornehme Welt von Florenz den ersten Rang und
ließ es sich angelegen sein den Fremden die Honneurs zu
machen

Langsam fuhr ein Wagen hinter dem anderen die mit
prächtigen alten Bäumen besetzten Alleen auf und nieder
Nur flüchtig streiften die Blicke der schönen Insassinnen die
von längst vergangenen Tagen erzählenden Ulmen Kasta
nien und Ahornbäume Man nahm sich auch nur wenig
Zeit den Arno zu betrachten und doch wäre er es werth
gewesen daß das Auge lange lange darauf verweilt hätte
Durch den Schirm der Bäume verdeckt aber nicht so ver
borgen daß nicht immer wieder der Ausblick daraus frei
geworden wäre lag er da von kleinen Barken belebt vom
Scheine der untergehenden Sonne mit Purpur und Gold
übergössen glitzernd und flimmernd in allen Farben des
Regenbogens

Das entzückende Landschaftsbild das sich in prächtiger
Abwechselung entfaltete diente an diesem Orte und zu die
ser Stunde nur als sonnenbeschienener Hintergrund für ein
von Menschen aufgeführtes buntes glänzendes Schauspiel

ein Schauspiel bei dem Jeder gleichzeitig Mitspieler
und Zuschauer sein wollte bei dem es eben so sehr daraus
ankam zu sehen wie gesehen zu werden Stattliche Reiter
tummelten ihre Rosse Engländerinnen im Amazonenkleide
mit weithin flatternden blauen Schleiern sprengten auf
und nieder Man sah die verschiedensten Trachten die
verschiedensten Sprachen durchschwirrten die Lust wenn die
Wagen vor der Restauration der Cascinen hielten und die



Artikel 1 Hinter den 17 des Gerichtsverfassungs Gesetzes
vom 27 Januar 1877 wird der folgende neue s 17a eingestellt

s 17a Die Ausübung der inländischen Gerichtsbarkeit gegen
einen nicht zum deutschen Reich gehörigen Staat so wie gegen das
Oberhaupt eines solchen Staates ist ausgeschlossen Aus Familien
glieder des Staatsoberhauptes findet die vorstehende Bestimmung so
lange Anwendung als sie sich in Begleitung desselben im deutschen
Reich aufhalten Das Gleiche gilt von den zum Gefolge des Staats
oberhauptes gehörigen Personen und von solchen Bediensteten desselben

welche nicht Deutsche sind
Artikel 2 Der K 2t des Gerichtsverfassungs Gesetzes wird

durch nachstehende Bestimmung ersetzt
2V Durch die Bestimmungen der HZ 17s, 18 19 werden

die Vorschriften über den ausschließlichen dinglichen Gerichtsstand in
bürgerlichen Rechtsstreitigkeiteu nicht berührt

Dem Gesetzentwurf ist die nachstehende Begründung
beigefügt

Das Gerichtsverfassungsgesetz will in dem die Gerichtsbarkeit
betreffenden zweiten Theil die völkerrechtlichen Grundsätze über die
Exterritorialität unberührt lassen Diese Absicht ist jedoch in dem
Gesetze nicht erschöpfend znm Ausdruck gelangt Dasselbe hat nämlich
den in der völkerrechtlichen Praxis unbestritten anerkannten Rechtssatz
wonach die Ausübung der inländischen Gerichtsbarkeit gegen den aus
ländischen Staat selbst und dessen Oberhaupt ausgeschlossen ist nicht
besonders ausgesprochen vielmehr unter stillschweigender Voraussetzung
dieses Grundsatzes in den U 18 ff sich damit begnügt lediglich die
aus demselben beruhende Vorschrift des internationalen Rechts zu
bestätigen wonach die Chefs und Mitglieder der bei dem deutschen
Reich beglaubigten Missionen so wie die Familienglieder der ersteren
das Geschäftspersonal und die ausländischen Bediensteten der Gerichts
barkeit der deutschen Gesetze entzogen sind Indem das Gesetz sich
auf die ausdrückliche Hervorhebung der letzteren Vorschrift beschränkte
war die Möglichkeit gegeben diese Vorschrift dahin auszulegen daß
die darin berücksichtigte Ausnahme die einzige durch völkerrechtliche
Grundsätze gebotene sei In der That haben Gerichte mehrerer Bnn
dZsstaaten in einer Reihe von Fällen den Rechtsweg gegen nicht zum
deutschen Reich gehörige Staaten sür statthaft erachtet und es sind
unter Anderem Arrestbefehle gegen solche Staaten erlassen worden
Vorgänge dieser Art durch welche in die Sonveränetätsrechte fremder
Mächte eingegriffen wird sind geeignet die freundlichen Beziehungen
des deutschen Reichs zu denselben zu gefährden und es erscheint da
her geboten einer Wiederholung solcher Fälle in wirksamer Weise
entgegenzutreten Diesem Bedürfnisse soll der vorliegende Gesetzent
wurf Rechnung tragen

Bei der bevorstehenden Revision der Staatsverfassung
in Holland wird auch die Thronfolge zur Sprache
kommen Ein Mitglied des von der Regierung eingesetzten
Prüfungsausschusses Dr Francombe Sanders hat in einer
Denkschrift die Frage eingehend erörtert und die Thron
foltzeberechtigten in folgender Weise vorgeführt 1 Prinz
Alexander von Oranien der Sohn des Königs aus erster
Ehe 2 Prinzessin Wilhelmine 1880 geborene Tochter
des Königs aus zweiter Ehe 3 Prinzessin Sophia
Schwester des Königs Gemahlin des Großherzogs von
Sachsen Weimar 4 Deren Sohn Prinz Karl August und
deren Tochter Prinzessin Elisabeth 5 Prinz Albrecht von
Preußen Sohn der Prinzessin Marianne 6 Fürstin
Marie zu Wied Tochter des Prinzen Friedrich der Nie
derlande und deren Kinder Außerdem sind auch noch
berechtigt der mit einer Tochter Charlotte des deutschen
Kronprinzen vermählte Erbprinz Bernhard von Sachsen
Meiningen Sohn der Prinzessin Charlotte der Niederlande
ferner Prinzessin Alexandrine Tochter der Prinzessin Ma
rianne vermählt mit Herzog von Mecklenburg Schwerin
und die Kronprinzessin Luise von Dänemark Tochter des
Königs Karl XV von Schweden und Norwegen aus dessen
Ehe mit der Prinzessin Luise der Niederlande

Der französische Ministerpräsident Ferry erklärte ge
stern in der Kommission für Madagaskar die Verhandlungen
mit den Hovas seien von Neuem abgebrochen Admiral
Milot welcher sich heute in Marseille nach Madagaskar ein
schifft hat in Folge dessen Instruktionen erhalten an der
Westküste neue Punkte zu besetzen um die sich aus den Ver
trägen ergebenden Rechte Frankreichs sicher zu stellen Der
Marineminister wird bei dem Wiederzusammentritt der Kam
mer die erforderlichen Kredite nachsuchen Das Journal

Reiter und Fußgänger sich dem Schlage näherten um mit
den Damen zu plaudern und ihnen ihre Huldigungen dar
zubringen

Der Korso war im vollen Gange als am äußersten
Ende der Hauptallee die Brüder Hammerstein erschienen
Sie waren keine Neulinge auf diesem Platze denn sie
hatten ihn in der ersten Zeit ihres Aufenthaltes in Flo
renz wiederholt besucht auch der Gesellschaft die sich hier
tummelte waren sie nicht unbekannt Mit guten Empfeh
lungen versehen durch die eigenen Persönlichkeiten nicht
minder gut empfohlen hatten sie schnell Eingang in die
vornehmen Kreise von Florenz gefunden Sie waren aber
gleich Meteoren darin aufgetaucht um schnell wieder zu
verschwinden Seit sie Annunziata kennen gelernt waren
sie andere Wege gewandelt um den Spuren der Holden zu
folgen und in den letzten Wochen hatten Beide sich in
einem Gemüthszustand befunden der sich wenig geneigt
machte die Gesellschaft aufzusuchen

Edwin war von seiner verunglückten Werbung um
Annunziata so niedergeschlagen und fassungslos zurückgekehrt
daß Bernhard so schwer er auch mit dem eigenen Herzen
zu ringen hatte seinen Schmerz völlig vergaß und seine
volle Theilnahme dem Bruder zuwandte

Nach der Beschreibung welche Edwin von dem Auf
tritte machte den er mit der Mutter des geliebten Wesens
gehabt gewann Bernhard die Ueberzeugung daß jeder fer
nere Versuch vergeblich sei Signora Petronella umstimmen
zu wollen Er konnte sich das Benehmen der Italienerin
nicht völlig erklären aber nach seinem Dafürhalten hatte
sie wahrscheinlich in ihrer Jugend einen Deutschen geliebt
war von ihm betrogen worden und hatte nun nach der
Art ungebändigter leidenschaftlicher Naturen einen wilden
Haß auf das ganze Volk geworfen dem Derjenige angehört
hatte der ihr die Treue gebrochen Sie lechzte nach Rache
und schien nicht wählerisch in den Mitteln sie zu befriedi
gen Bernhard fürchtete nicht allein daß Edwin s Wünsche
unerfüllbar wären sondern auch daß ihner beiden aus einem
längeren Aufenthalte in Florenz Gefahren erwachsen könn
ten Das neue Königreich Italien hatte noch wenig Zeit
gehabt sich zu befestigen und die Zustände waren keines
wegs die sichersten

Monde erfährt den auswärtigen Missionen sei ein Tele
gramm zugegangen welches die Niedermachung von 5 fran
zösischen Missionaren uud 30 Katecheten in der Provinz
Thanhoa im westlichen Tonking anzeige

Der Sturm welchen der vor dem norwegischen
Reichsgericht geführte Ministerprozeß heraufbeschworen hat
grollt in den beiden vereinigten Königreichen immer noch
nach Die sämmtlichen Höchstengerichtsassessoren haben un
mittelbar nach Abschluß des Prozesses der Regierung einen
Antrag zugestellt worin dieselbe ersucht wird in Erwägung
zu ziehen ob die bisher geltende Bestimmung über geheime
Votirung im Reichsgerichte nicht abgeschafft werden müßte
Sie weisen darauf hin daß jene Bestimmung ein ziemlich
veraltetes Datum trägt daß geheime Votirung schon vor
langer Zeit beim Höchstengericht abgeschafft sei und daß
das öffentliche Leben Norwegens sich überhaupt in den
letzten Dezennien in ganz anderer und neuer Art und
Weise gestaltet habe Ein weiteres Nachspiel bildet ein
Preßprozeß welcher am Donnerstag vor dem Rathhaus
gericht zu Stockholm gegen den Redakteur des Fädre
landet begonnen hat Der Angeklagte hat für seine Be
hauptung daß schwedische Offiziere dem Könige zu Gewalt
maßregeln gegen Norwegen gerathen haben auf Verlangen
des Staatsprokurators den Beweis der Wahrheit angetreten
und als Zeugen vierzehn Offiziere genannt Der Staats
prokurator erhob hiergegen Widerspruch da Niemand ver
bunden sei gegen sich selbst zu zeugen Der Angeklagte
protestirte aber dagegen daß ihm der einzige Weg die
Wahrheit seiner Behauptung darzuthun abgeschnitten
werde das Gericht entschied denn auch daß die Verneh
mung der Offiziere als Zeugen nicht verweigert werden
dürfe und beraumte zu diesem Zwecke einen neuen Termin
zum 20 d Mts an Eine Intervention der Militär
behörden ist nicht möglich weil in Friedenszeiten das ge
sammte Militär dem Civilgericht unterstellt ist

Wie die Nowosti melden ist bei Gelegenheit einer
Privatklage im russischen Senat die Frage erörtert worden
ob Juden auf Grund der jetzigen Juden Ordnung angehal
ten werden können diejenigen Immobilien zu verkaufen
welche sie vor dem Erlasse dieser Ordnung erwarben zu
mal wenn sie zur Zeit der Erwerbung der Immobilien
Zunfthandwerker waren jetzt aber kein Handwerk betreiben
Der Senat hätte sich hierbei dahin ausgesprochen daß der
betreffende Verkaufszwang unzulässig sei auch in dem
Falle wenn Juden als Handwerker die Immobilien er
warben Allerdings verlieren diejenigen Juden welche ein
Handwerk ausgegeben haben sobald sie von dem Hand
werkeramt aus der Mitgliederliste gestrichen sind das
Recht sich außerhalb des Bezirks ihrer beständigen An
sässigkeit aufhalten zu dürfen des Besitzrechtes auf das
Eigenthum welches sie in gesetzlicher Weise erwarben be
geben sie sich dadurch jedoch nicht

Wie aus Bukarest 9 April gemeldet wird hat in
Folge der Vertrauensvoten des Senats und der Kammer
der rumänische Ministerpräsident Bratiano seine Demis
sion zurückgezogen

Zur Situation in Aegypteu liegen folgende telegra
phische Nachrichten vor

London 9 April Morgens Ein Telegramm des
Reuter schen BureauS aus Kairo sagt Nubar Pascha

hätte Elifford Lloyd gegenüber nicht die Differenzen mit
diesem sondern vielmehr die Unmöglichkeit seinen Minister
posten ferner zu behaupten als Ursache seines Demissions
gesuchs angegeben Daily News wollen wissen die
Regierung hätte dem General Gordon von Neuem die
Räumung Khartums anempfohlen Gordon habe diesen
Rath aber abgelehnt und Vertrauen auf den Erfolg seiner
Mission ausgesprochen

In der schonendsten Weise trug er dem Bruder alle
seine Erwägungen und Befürchtungen vor und machte ihm
den Vorschlag ihren Aufenthalt in Florenz abzukürzen und
bald nach Rom zu reisen Davon wollte Edwin aber durch
aus nichts hören Ich weiche und wanke nicht, erklärte
er ganz entschieden Annunziata muß mein werden I

Täusche Dich nicht Edwin Du wirst den Widerstand
der Mutter nie brechen, mahnte der Bruder

Ich will und muß es, behauptete Edwin hartnäckig
Jede Festung ist zu erobern wenn der Belagerer die

Ausdauer nicht verliert
Und das entsprechende Belagerungsmaterial hat,

fügte Bernhard hinzu An dem fehlt es uns aber mein
armer Bruder Du hast ja bereits Deine ganze Munition
gegen Signora Petronella verschossen

So giebt es noch die List Man erspäht einen
schwachen Punkt dringt in die Festung und

Und entführt das Mädchen ergänzte Bernhard da
Edwin stockte er hatte sich doch gescheut seinen Gedanken
Ausdruck zu geben

Nein Edwin nein das würdest das könntest Du
nicht thunl rief der Bruder erschrocken

Frage mich nicht was ich thun könnte wenn ich zum
Aeußersten gebracht werde I fuhr Edwin auf

Annunziata hat Dir keine Hoffnung gegeben sie liebt
Dich nicht und würde Dir nie freiwillig folgen Du könn
test sie also nicht entführen sondern nur rauben

Nenne es wie Du willst wenn sie nur mein würde
Wäre ich nur erst in ihrer Nähe ich würde um sie dienen
wie Jakob um Rahel ihre Liebe würde ich mir erwerben
darum ist mir nicht bange

Bedenke die Gefahren denen Du Dich aussetzen
würdest, bat Bernhard Bruder ich beschwöre Dich laß
uns fliehen komm mit mir nach Rom

Wenn Du Dich fürchtest so reise ich halte Dich
nicht, entgegnete Edwin finster ich bleibe aber hier

So bleibe auch ich, versetzte Bernhard ihm die
Hand reichend ich habe Dich noch nie im Stiche ge
lassen

Schnell versöhnt bat ihm Edwin die ungerechte Be

handlung ab Fortsetzung folgt

Kairo 9 April Nachrichten aus Berber melden
die Ankunft eines Boten daselbst der Khartum am
27 März verlassen hat und berichtet daß die irregulären
Truppen in Khartum gemeutert hätten und die Situation
daselbst eine kritische sei Irgend welche offizielle Bestäti
gung dieser Nachricht liegt nicht vor

Kairo 9 April Eine Depesche des Generals Gor
don an den Generalkonsul Baring aus Khartum vom
30 März meldet daß mehrere Zusammenstöße mit dem
Feinde stattgefunden hätten in welchen Gordon die Ober
hand behalten habe Gordon schätzt die Zahl der Auf
ständischen auf 1500 bis 2000 Der Mahdi soll den
Aufständischen 4 Gebirgsgeschütze und 2 Nordenseldt Kano
nen geschickt haben Gordon entwaffnete am 25 März
250 Baschibozuks welche sich weigerten zu marschiren am
weißen Nil herrsche Ruhe Khartum sei gut verproviantirt

Deutsches Reich
Berlin 9 April

Der Kaiser empfing gestern Nachmittag 4 Uhr
noch den Besuch des Kronprinzen worauf beide Majestäten
das Diner gemeinsam mit dem Erbgroßherzog von Baden
einnahmen Ueber den Verlauf der verflossenen Nacht und
das Befinden des Kaisers erfährt man daß der erste Theil
der Nacht durch später beseitigte Unterleibsbeschwerden zwar
gestört war daß derselbe aber nachdem diese gehoben
jedoch ziemlich gut geruht habe und heute das Befinden
des Kaisers durchaus befriedigend sei Se Majestät
hatte im Laufe des heutigen Vormittags nachdem er bald
nach 10 Uhr das Bett verlassen den Vortrag des Hof
marschalls Grafen Perponcher entgegen genommen und dar
auf längere Zeit mit dem Chef des Civilkabinets gearbeitet
Am Nachmittage war der Reichskanzler Fürst Bismarck
zum Vorrrag befohlen Zum Diner sind heute keine
Einladungen ergangen Morgen Vorm 11 Uhr beabsichtigen
der Kaiser und die Kaiserin die hier anwesenden Mitglie
der der königlichen Familie wie alljährlich am Gründon
nerstag im hiesigen königlichen Palais zur heiligen Abend
mahlsfeier um sich zu vereinen Die geistlichen Funktionen
bei dieser Feierlichkeit werden auch diesmal wieder vom
Oberhof und Domprediger Dr Kögel vollzogen

Wie aus Wiesbaden gemeldet wird ist die Ankunft
des Kaisers welche dort etwa am 16 d M erfolgen sollte
seiner Krankheit wegen wieder um einige Tage verschoben
worden und dürfte dieselbe nunmehr erst zum 20 d M
oder bald darauf zu erwarten sein

Der Kronprinz empfing gestern Vormittag 10 Uhr
im hiesigen kronprinzlichen Palais den Erbprinzen von
Monaco vor dessen Mittags ersolgter Abreise von hier nach
Paris Bereits am Abend zuvor war der Erbprinz von
der Frau Kronprinzessin empfangen worden Abends 8 Uhr
ertheilte der Kronprinz dem Regierungspräsidenten Frhn
von Berlepsch aus Düsseldorf eine Audienz Heute Vor
mittag nahm der Kronprinz mehrere Vorträge entgegen
stattete der Prinzessin Friedrich Karl im Schlosse einen Be
such ab und begab sich Mittags 12 Uhr mit der Frau
Kronprinzessin zu mehrstündigem Aufenthalte nach Potsdam

Prinzessin Friedrich Karl von Preußen die in
der Malerei bekanntlich zu hoher Kunstfertigkeit gelangt ist
hat sich nunmehr auch aus dem musikalischen Gebiete
versucht Im Laufe dieses Winters hat die hohe Frau
der Tgl Rundschau zufolge zwölf Lieder komponirt
Das Heft trägt die Aufschrift Zwölf Lieder für eine
Singstimme mit Pianoforte Begleitung von Maria Anna
Prinzessin von Preußen Herzogin zu Anhalt Als Ma
nuskript gedruckt Wie aus diesem letzteren Vermerk her
vorgeht sind die Lieder welche nach Texten von Lenau
Geibel Rückert und Anderen gesetzt sind nicht sür die
Oeffentlichkeit bestimmt In einem Concert am Hofe zu
Dessau wurden dieselben durch den Baritonisten der dorti
gen Hofoper Herrn Krebs zuerst zum Vortrag gebracht
wobei die hohe Komponistin persönlich begleitete Die
Lieder sehr knapp in der Form gehalten zeichnen sich durch
melodiösen Fluß und warme Empfindung aus Jedes der
selben trägt daS Datum an welchem es entstanden

Prinz Friedrich Leopold Sohn des Prinzen
Friedrich Karl welcher zur Zeit bei der 11 Kompagnie
des 1 Garveregiments in Potsdam Dienste thut wird
wie es heißt bestimmt am 1 Oktober die Universität Bonn
zu einem zweijährigen Studium beziehen Prinz Wil
helm von Hohenzollern welcher bisher bei der Leib
kompagnie desselben Regiments stand hat am 1 April seine
militärische Karriere einstweilen unterbrochen und wird von
Ostern ab die Kaiser Wilhelm Universität in Straßburg
besuchen

Nach neuerer Bestimmung wird Königin Vic
toria erst am 15 d ihre Reise nach Darmstadt antreten
wo dieselbe auf den Rath der Aerzte die eine Luftverände
rung für durchaus nothwendig erachteten einige Zeit in
größter Zurückgezogenheit zu verweilen gedenkt

Aus Coburg 8 April wird geschrieben Auf die
vom hiesigen Magistrat an die Königin von England
aus Anlaß des Ablebens des Herzog von Albany gerichtete
Beileidsadresse ist gestern von dem Kabinetssekretär der Köni
gin folgende Antwort anher ergangen

Ihre Majestät die Königin hat mir gnädigst befoh
len Ihnen aufs Wärmste zu danken für die Theilnahme
welche Sie als Vertreter der Stadtgemeinde Coburg der
Königin ausgesprochen haben aus Anlaß des plötz
lichen und allzufrühen Hinscheidens des Herzogs von
Albany Ich darf mit der Versicherung schließen daß
die Königin stets große Genugthuung empfindet über die
von Coburg kommenden Beweise von Anhänglichkeit an
die Familie des höchstseligen Prinz Gemahls ebenso wie
Ihre Majestät für Coburg und seine Bewohner allzeit daS
wärmste Interesse hat

Der Erbgroßherzog von Baden ist gestern
Abend von hier nach Karlsruhe abgereist um das Oster
fest im Kreise der großherzoglich Badenschen Familie zu
verleben



Wie die Nat Ztg vernimmt war die von dem
Vicepräsidenten des Staatsministeriums Herrn von Putt
kamer jetzt angetretene Reise nach dem Süden wo die
Gemahlin des Ministers zur Wiederherstellung ihrer Gesund
heit weilt seit Langem geplant Die mit dem Tagen des
Parlamentes verbundenen Pflichten und wohl auch die Frage
der endgiltigen Gestaltung der im Schoße des preußischen
Ministeriums beabsichtigten Veränderung hatten die Aus
führung des Reiseplanes bis jetzt verschoben Die Rückkehr
des Ministers soll bereits im Laufe der nächsten Woche er
folgen

München 9 April Wie die Allgem Ztg meldet
hat der König dem Kriegsminister v Mailinger und dem
Finanzminister v Riedel das Großkreuz des Verdienstordens
der bayerischen Krone verliehen

Oesterreich
Wien 9 April Der Kaiser hat den russischen Mi

litär Attachö Baron von Kaulbars in einer längeren Audienz
empfangen

Frankreich
Paris 9 April An verschiedenen Punkten des Koh

lenreviers von Anzin haben Dynamit Explosionen stattgefun
den welche gegen nicht sinkende Arbeiter gerichtet waren
Von diesen ist Niemand dadurch verletzt worden

Provinzielles
Wittenberg 8 April Heute wurde dem Musketier

Steiner der im Dez v Js bei der versuchten Rettung von
hier eingebrochenen Kindern mit diesen den Tod fand das
ihm von seinen Kameraden gestiftete Denkmal ein zwei Meter

hohes Steinkreuz mit Marmoreinlage an seinem Grabe auf
gerichtet Die dritte Kompagnie des zwanzigsten Regimentes
welcher der Verstorbene angehörte beging darauf an dem
mit Blumen geschmückten Grabe eine stille Gedächtnißfeier
und der Kompagniechef Herr Hauptmann Bergemann hob
während er und die Mannschaften das Haupt entblößten
den Opfermuth und die Todestreue des Verstorbenen hervor
und ermähnte die Mannschaften sich durch sein Beispiel zu
gleichem Verhalten zu gleichem Heldenmuth anfeuern zu
lassen sei es um das Leben eines Mitmenschen aus Todes
noth zu erretten sei es im Kampf für Kaiser und Vaterland
Ein zweites Denkmal wird dem Steinert von der Stadt und
der Bürgerschaft an dem Ort seines Opfertodes an dem
Schwanenteich umgeben von hübschen Anlagen errichtet wo
man bereits mit dem Aufmauern des Grundes beschäftigt ist

Auch auf den größeren Gütern unserer Gegend bürgern
sich die polnischen Arbeiterinnen immer mehr ein Heute
Vormittag traf ein Transport von 15 Mädchen mit der
Bahn hier ein und wurde auf zwei Gutswagen nach dem
Rittergut Radis abgeholt wohin sie schon seit ewigen Jahren
jeden Sommer kommen

Schöningen 7 April Nach alten Chroniken ist
Willegis Erzieher Kaisers Otto III und seit 1009 Erz
bischof zu Mainz hier in Schöningen als der Sohn eines
Radmachers geboren Die auf Veranlassung des Oberinspec

Vou Emaunel Geibel
Ein nach verschiedenen Seiten interessantes Feuilleton

über Emanuel Geibel aus der Feder Paul Lindau s publicirt
die Kölnische Ztg insbesondere verdient Beachtung was
der Verfasser über die Bedeutung des dahingeschiedenen
Dichters als Dramatiker schreibt Ein Schmerz in Geibel s
Leben ist es gewesen daß er dessen lyrische Gedichte einen
nach nicht dagewesenen Erfolg errungen hatten als Drama
tiker die rechte Anerkennung nicht hat finden können In
bitteren Worten klagte Geibel dem Verfasser daß ihm in
seiner Abgeschiedenheit und Vereinsamung jede Anregung zur
dramatischen Dichtung fehle und er hat dieser Klage auch
später in einem seiner Sprüche dichterischen Ansdruck gegeben

Ein herzlich Lied gedeiht wohl still
In Busch und Waldesgrüne
Doch wer Tragödien dichten will
Braucht Weltverkehr und Bühne

Brünnhild sagt Paul Lindau hätte in der That
ein besseres Schicksal verdient Das Drama enthält groß
artige Schönheiten Freilich ist eins der Hauptmotive die
Ueberwältigung Brünnhilde s durch Siegfried zu Günther s
Frommen nicht ganz unbedenklich es ist sogar recht bedenk
lich Was sich vom Standpunkt unseres Theaterwesens und
auch von unserm modernen Empfinden dawider sagen läßt
hat Rudolf Gottschall so erschöpfend und gut wie möglich
gesagt Er meint daß ein Weib das sich einem Manne
vermählt hat sich ihm aber vermöge ihrer athletischen Körper
kraft entzieht daß ein Mann der dieses Weibes vergebens
Herr zu werden sucht seine Ohnmacht dem Freunde bekennt
und diesen um Beistand bittet daß endlich dieser Freund
der die Zähmung der Widerspenstigen übernimmt mit ihr
ringt sie bewältigt sie auch unter das rechtmäßige Joch der
Ehe bringt indem er treu seiner eigenen Gattin zurück
tritt daß diese Gestalten der Heldensage nicht unter den
Bürgern des 19 Jahrhunderts umherwandeln dürfen ohne Ge
fahr zu laufen ihren Ernst einzubüßen undzu einem Witze her
auszufordern Und in demselben Sinne wie Gottschall äußerten
sich auch die meisten Berliner Kritiker als das Stück im
Juni 1872 mit Clara Ziegler gegeben wurde An diese
Aufführung knüpfen einige Briefe von Geibel an die viel
leicht in weiteren Kreisen Theilnahme zu erregen geeignet
sind Aus Lübeck vom 13 Juni 1872 schrieb er mir

Besten Dank verehrter Freund für Brief und Sendung
Meine kurze Anfrage werden Sie der begreiflichen Neugier
verziehen haben Die Kritiken habe ich mit Interesse ge
lesen sie enthalten freilich manches recht Oberflächliche und
Unverständige auf den Hauptvorwurf aber in dem sie fast
alle übereinstimmen daß nämlich das Brautnachtsmotiv der
modernen Empfindungsweise nicht entspreche weiß ich eben
nicht viel zu erwidern und wenn sie sonst nur die dichterische
und dramatische Schöpfungskraft die sich in dem Stücke
offenbart anerkennen so will ich gern mit ihnen zufrieden
sein Ich saß als ich die Brünnhild schrieb so tief in
Melalterlichen Studien daß es mir dazumal keine so arge

tors Grotrian von der hiesigen herzoglichen Saline in diesen
Tagen blosgelegte Inschrift an dem als Geburtshaus Wille
gis bezeichneten Gebäude lautet in alten deutschen Buchstaben

ms llst in astsrnum nebst der Jahreszahl Ein tausend
fünf hundert acht und sechzig Jedenfalls erfuhr in diesem
Jahre das Haus eine Restaurirung Auch Kaiser Otto III
soll hier in einer derzeit hier bestehenden kaiserlichen Pfalz
geboren sein In Folge des milden Frühjahrs sind auf
den Feldmarken der hiesigen Gegend viele junge Märzhasen
gefunden worden welche in dem ziemlich hohen Roggen schon

hinlänglich Schutz vor dem Raubzeug finden so daß eine
gute Feldjagd in Aussicht steht Mit der Frühjahrsbestellung
ist man hier schon weit vorgeschritten Wickfutter Erbsen zc
sind schon in der Erde und die Rübenfelder sind für die
Aufnahme der Saat auch bereits vorbereitet Die noch in
großer Menge eingemieteten Kartoffeln werden von Händlern
aus der Provinz Brandenburg theilweise zur Stärkefabrikation

aufgekauft und der Wispel mit 28 bezahlt Für die
Spiritusbrennereien kaufen hiesige Händler dieselben zu 29
und 30 Die Landwirthe sind nunmehr zum Verkaufe
gezwungen weil die Kartoffeln schon handlange Keime treiben

Vermischtes
Halifax 9 April Ueber den Untergang des

Dampfers Daniel Steinmann ist die offizielle Unter
suchung eingeleitet worden Die Taucher haben keine Leichen
bei dem Wrack gesehen man nimmt an daß dieselben durch
eine submarine Strömung in das Meer hinausgeströmt sind
Ein Theil der Ladung ist gerettet

Berlin In ärztlichen Kreisen erregt augenblicklich
eine ungemein kühne und gewagte Operation die ein junger
Assistenzarzt an der hiesigen Universitätsklinik Dr Schneider
soeben mit Erfolg ausgeführt hat berechtigtes Aussehen
Ein etwa 50jähriger Patient fand vor drei Wochen wegen
variss Knochenfraß des Brustbeins Aufnahme in der
Anstalt Bevor zur Operation geschritten wurde unterzog
man vorsichtshalber die Brustorgane einer sorgfältigen
diagnostischen Untersuchung und konstatirte eine Verengung

der an der Verbindungsstelle zwischen Herz und Haupt
schlagader L ortiZ, an der Innenseite der letzteren 3 halb
mondförmigen Klappen VÄvuIas ssMwuarös Dies war
auch die Ursache der häufigen Erstickungssälle und anderer
bedrohlichen Symptome welche jedoch mit dem Knochenleiden
in keinem Zusammenhang standen weshalb unbedenklich zur
Operation geschritten wurde Die erkrankten Stellen des
Brustbeins wurden mit dem scharfen Löffel und Meißel
entfernt und über die etwa faustgroße Wunde ein antisep
tischer Verband gelegt In der ersten Woche war das
Befinden des Operirten ein sehr günstiges und die Wunde
begann bereits schön zu granuliren Die Aerzte machten
sogar das interessante Experiment während des Verband
wechsels die freiliegende Brusthöhle mit dem Leiter Nitze
fchen elektrischen Beleuchtungsapparat zu beleuchten und
direkt an dem pulsirenden Herzen die anatomisch topogra
phischen Verhältnisse desselben namentlich den hier wichtigen

Zumuthung an den Leser oder Zuschauer schien auch jenen
bedenklichen Punkt als einmal zur Sache gehörig ruhig mit
hinzunehmen u s w Acht Tage darauf schrieb mir Geibel
dem inzwischen meine Besprechung des Dramas zugegangen
war die in manchen wesentlichen Punkten mit den andern
nicht übereinstimmte aus Travemünde vom 19 Juni das
folgende Verehrter Freund Nachdem ich gestern von
Lübeck hierher übergesiedelt bin um für einige Zeit Seeluft
und Stille zu genießen darf ich nicht länger säumen Ihnen
für Ihre Besprechung der Brünnhild herzlich zu danken
die endlich einmal das wirkliche Hauptverdienst des Stückes
als Hauptsache behandelt nämliche die dramatische Entwicklung
der ganzen Handlung aus einem einzigen starken Leidenschafts
motive Seltsam daß unsere meisten Theaterkritiken von dem

worauf es beim Drama eigentlich ankommt so blutwenig
verstehen ja daß selbst hochbegabte Poeten darüber völlig im
Unklaren sind u s w Schon in diesem Briefe und in fast
allen Briefen der frühern Jahre klagt Geibel über seine
Gesundheit dieselbe Klage kehrt in allen spätern wieder
Auch in dem letzten wehmüthigen Schreiben das er an mich
gerichtet hat Geibel litt an einer unheilbaren Krankheit
die ihm täglich entsetzliche Schmerzen bereitete Diese Schmerzen
stellten sich gewöhnlich im Laufe der Nacht ein steigerten sich
bis zum Morgen und wurden so furchtbar daß er darüber
die Besinnung fast verlor wenn sie endlich aufhörten war
der Dichter so erschöpft daß er mehrere Stunden brauchte
um einigermaßen wieder zu Kräften zu kommen Seine un
glaublich widerstandsfähige und im Uebrigen so kräftige Na
tur gewährte ihm dann gewöhnlich einige schmerzfreie Stun
den am Abend und dann war er so heiter so aufgeräumt
so frisch daß man kaum fassen konnte wie dem unglücklichen
Manne nur eine kurze Pause beschieden war die wie er
wußte bald zu Ende gehen und neuen Qualen weichen würde
Es war unbegreiflich daß er sich da physische Kraft und
seelische Stärke bewahren konnte

Als ich ihn im Juli 1878 besuchte und einen mir
unvergeßlich gebliebenen Abend mit ihm verbrachte über
raschte mich Alles Ich hatte mir von Geibel nach seinen
dichterischen Werken nach der wunderbar saubern gezirkelten
Schönheit seiner Handschrift und nach den mir bekannten
Bildern eine ganz andere Vorstellung gemacht die nament
lich durch den stilisirten Charakterkopf von Kaulbach völlig
verwirrt war Er sah viel weniger lyrisch aus als ihn seine
Bilder darstellten Ein energischer scharfer kluger polemischer
Kopf mit trotzigem Bart ein Mann der mir gleichzeitig heftig
und dabei patriarchalisch gemüthlich erschien trat mir ent
gegen Er sprach mit ungewohntem Freimuth von allen Per
sönlichkeiten und Verhältnissen die wir berührten oft mit
einer schneidigen Rücksichtslosigkeit die das Leben in der Groß
stadt nur zu sehr abschwächt Er war in der rosigsten Laune
und bis tief in die Nacht blieben wir beim Glase Wein sitzen
in seinem behaglichen Poetenstübchen von dem aus sein Blick
einen Theil der schönen alten Stadt und ihrer lieblichen Um
gebung beherrschte Er war so vergnügt und frisch wie mög

Verlauf der Aorta zu studiren Da wurde der Patient
in einer Nacht der vergangenen Woche plötzlich von einem
überaus heftigen Erstickungsanfalle heimgesucht Der sofort
herbeigerufene Arzt än Dr Schneider fand den
Kranken bewußtlos ohne Puls die Athmung stockte und
das Herz schlug nur noch in sehr kleinen und beschleunigten
Stößen Er entfernte sofort den Verband da er eine
innere Verblutung vermuthete untersuchte mit dem Be
leuchtungsapparat die Wundhöhle und konnte außer der
krampfhaft beschleunigten Herzthätigkeit nichts Ungewöhn
liches entdecken Demnach ging die Diagnose dahin daß
an den verengten Aortenklappen eine völlige Blutstauung
eingetreten sei welche in wenigen Minuten durch Herz
lähmung den Tod herbeiführen müsse Rasch entschloß sich
vr Schneider zu dem kühnen Wagniß eines direkten opora
tiven Eingriffs in das Herz was bisher noch kein Chirurg
gewagt hat Nach sorgfältigster Orientirung mit dem elek
trischen Leuchtapparat ging er mit einer feinen lanzettförmig
zugespitzten Nadel in die bestehende Operationshöhle ein
und stach etwa V Centimeter über der Aortenansatzstelle in
das krampfhaft pochende Herz ein Vorsichtig fondirte er
nun die Aortenklappen und fand daß 2 derselben starr mit
einander verwachsen waren während die dritte allein nor
mal fungirte Mit kleinen sägenden Schnitten trennte er
diese Verwachsung an mehreren Stellen zog schleunigst das
Instrument zurück und in wenigen Sekunden war die
gefahrdrohende Stauung im Blutgefäßsystem beseitigt die
normale Blutzirkulation wieder hergestellt und der Patient
gerettet Die Erstickungsanfälle sind nicht wiedergekehrt
und der Patient von seinem bisher als unheilbar gelten
den Herzleiden vollkommen befreit Er ist aus dem besten
Wege der Genesung doch soll er noch einige Wochen in
der Klinik verbleiben um dem in der Osterwoche hier
tagenden Chirurgen Kongreß sowie dem darauf folgenden
Kongreß für innere Medizin vorgestellt zu werden
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Eine flache Depression liegt mitten über Deutschland in
ihrer Umgebung trübes Wetter mit Regen oder Schneefällen
verursachend In Süddeutschland wo seit gestern stellenweise
erhebliche Niederschläge gefallen sind und in Oesterreich Ungarn
ist das Wetter vorwiegend heiter Die Temperatur ist im
Westen allenthalben und erheblich gesunken im nordöstlichen
Deutschland ist dieselbe nahezu normal im westlichen liegt sie
bis zu 6 Grad über der normalen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

lich und ich dachte mehr an den lustigen Musikanten der
am Nil spazierte als an den Mann der das schwermüthige
Wort gesagt

Es klingt das Wort so traurig gar
Leb wohl leb wohl auf immerdar

als ich ihm die Hand zum Abschiede reichte Er lachte un
befangen und er wußte doch ganz genau daß sich die teuf
lischen Schmerzen in wenigen Stunden mit der Pünktlichkeit
unbarmherziger Wucherer einstellen und ihn jählings aus dem
erquickenden Schlafe aufrütteln würden Seit der Verhei
ratung seiner einzigen und geliebten Tochter mit einem an
gesehenen Arzte in Lübeck war seine Nichte die liebenswürdige
Bertha Geibel seine treue Begleiterin und unermüdliche
Pflegerin Jahrelang hat er dieses qualvolle Dasein mit
einer Standhastigkeit ertragen die zur Bewunderung heraus
fordert und durch die Schöpfungen seines regen und edlen
Geistes seine körperlichen Schmerzen zu lindern gesucht All
mählich aber wurde sein Zustand immer unerträglicher und
raubte ihm in grausamer Weise auch noch seinen letzten Trost
seine liebste Freude die Freude an der Arbeit Von seinen
schweren Leiden hat ihn der Tod nun befreit Emanuel
Geibel hat ihn erwartet seit langen Jahren und ihm unver
zagt ins Auge geschaut

Im Spätherbstlaube steht mein Leben
Zu Ende ging das frohe Spiel
Die Sonn erblaßt die Nebel weben
Und bald ich fühl s bin ich am Ziel

Es verdient bemerkt zu werden daß alle Parteien und
Richtungen in dem Preise Emanuel Geibel s einig sind Auch
der Hofprediger Kögel nahm in der von ihm am Sonntag
Abend im Dom gehaltenen Predigt auf die Todesnachricht
Bezug und widmete dem Dichter einen kurzen Nachruf in
dem er ungefähr Folgendes sagte EinDeutscher ein christ
licher Dichter ist er gewesen der mit dem Wohllaut seiner
Harfe unser Volk für alles Schöne Reine Wahre zu be
geistern gewußt der ein Kaiserherold wie Max v Schenken
dorff der Wiedererrichtung des Deutschen Reiches singend und
sagend vorangeschritten ist Stets hat sein hoher Sinn dahin
gestanden mit dem Schwerte des Geistes mit dem Zeichen
des Kreuzes den Materialismus dahin zu strecken wohin er
gehört in den Staub Dabei war er mild und barmherzig
gegen die Verirrten seine priesterliche Fürbitte lautete statt
der Schale d ran sie kleben laß sie schau n der Ding
Kern steig in ihrem dunklen Leben steig empor als
Morgenstern Wie manchmal hat er des Palmsonntages
stille Herrlichkeit besungen wie oft dem König der Dornen
kronen Palmen auf den Weg gestreut und nun ist er am
Palmsonntags Morgen zu der Ruhe abgerufen worden die
dem Volke Gottes die den Palmenträgern und Harfenschlägern
am gläsernen Meer bereitet ist Demüthig war unseres
Dichters Sinn einst schrieb er mir sind je von meinen
Dichtungen reine Wirkungen ausgegangen so ist dies eine
neue Bestätigung des Wortes unseres Herrn meine Kraft
ist in dem Schwachen mächtig
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Souuabeud den 12 d M Mittags

12 Uhr versteigere ich Schulberg 8 hier

6 Seiten ger Speck
lürktl

Gerichtsvollzieher

im Zwangsvollstreckungs Bersahreu
Sonnabend den 12 d M Bormit

tags 11 Vs Uhr versteigere ich Schul
berg 8 hier

1 gold Taschenuhr 1 Pe
troleumvassin u verschiedene
Hausmobilieu

Gerichts Bollzieher

Sonnabend den 12 April er Borm
16 Uhr versteigere ich Schnlberg 8
hier zwangsweise

2 Fässer Kirschsaft 1 Fatz Himbeer
saft 15 gr Weinlagerfässer 2 Wein
bottiche 2 Kleidersekretäre Tische
Stühle c

Sietse Gerichts Bollzieher
gr Märkerstratze 7

im Zwangsvollstreckungsverfahren
Sonnabend de 12 April er Borm

1 Uhr verkaufe ich Schulberg 8 1 Pia
nino 1 Schlaffopha 1 Taschenuhr und
diverse Möbel

Gerichtsvollzieher gr Stelustratze 52

Am Sonnabend den 12 d M Rach
mittags 2 Uhr versteigere ich gr Brau
hansfasse 26 zwangsweise

1 Sopha 1 Kleiderschrank 1 Schreib
tisch mit Aufsatz 1 Waschtisch ein
Bertiko 1 Spiegel mit Schräukcheu
1 Coulissentisch 2 Teppiche 1 Sprung
federmatratze 1 Kinderbett 1 Kom
mode Bilder Blumenvasen n d m

Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 12 d Mts Borm
10 Uhr versteigere ich Schulberg 8
zwangsweise gegen Baarzahlung

2 Kleidersekretäre 1 Schreibselretiir
1 Schreibpult 2 Sophas 1 Bertiko
309 Flaschen verschiedene Weine nnd
Spiritnosen

Gerichtsvollzieher
Brunnenplatz S

Sonnabend den 12 d MtS Nachm 1 Uhr
in Arvold s Restaur Spiegelgasse 10 neue
Tische Pult blau emaitl Küchengeschirr
Spielwaaren Blechgeschirr c c

ZUvLZee Auktionator
gr Ulrichstr 52 H p

1 herrsch Wohnhaus
mit Garten in der Nähe des Mühl
weges ist mit geringer Anzahlung zu
verkaufen Auskunft ertheilen auf
schriftliche Aufragen unter r s 4

v Ai r Halle a/S

als
ff junge Erbsen Stangenspargel
Schnittspargel Compot Früchte in allen
Sorten verkaufe ich um damit zu räumen
billiger als alle Konknrrenz

gr Ulrichstratze 27

Markt 34 Mnnnlll Neben Hütelpart I Etage VIU gol ener RwInhaber UviivrReichhaltige Auswahl und durch eingegangene Neuheiten bestassortirtes Lager in
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Sonnabend den 12 d M Bormittags 10 Uhr versteigere

ich im hiesigen alten Güterschuppen der Thüringer Bahn
in einer Streitsache öffentlich und meiftbietend gegen gleich
baare Zahlung

20 Ctr Odessa Mais kleinkörnig
in Posten von ZOO Etr

Halle de 7 AM 1884 UtrSvI
Gerichtsvollzieher
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Wer sich billig kleiden will
Zur Auswahl habe 400 hochfeine Jaquets

und Rock Anzüge 500 JaquetS Röcke
Hoseu Westen Buxkiu Hosen von 6
an echte Euglisch Leder Hoseu mit Latz
und Schlitz Arbeiter Hosen von 2 an
500 Paar Stieseln und Stiefelette
250 Stück nur gutgehende silberne Alleres
und Cylinder Uhren goldene Damen
Uhren Ketten Ringe Ceutral Feuer
Doppel auch einläufige Gewehre Tes
schius ohne Knall Revolver Terzerole e
sjwttSillig zu verlaufen

S

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

oder Seifenstein in reell 100 Waare
bei

grotze Ulrichstratze 16

ZLi Ar

der Kunstmühle Würzen

ZSuKl issvuttzs

gut kochend

Brot der Leipziger Brotfabrik
osferirt in bekannter Güte

kram ras
Rannischestratze Nr 13
Zur Beachtung

Getrag Wiuter Neverzieher
kauft fortwährend und zahlt hohe Preise

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe

sowie Sivrvivttvi zc vonQualität in Drell Jagnard und Damast
Mu8tvrlt ü i vs stehen auf Wuusch zu Diensten WW

l einenkanä ung u MZelibiabl ik

MM SÄ
leukeiten iüi clie Lommkr Laison

Touristen Schirme hochfein schon von 1,25 an
Regenschirme zu äußerst billigen Preisen sowie Mützen Strohs und Filz

hüte in groszer Auswahl empfehlen

SSuvvr gr UlriGr 53

I k

Reisetaschen Tornister Schul und Handtaschen
Portemonnaies Tresores Cigarrenetnis Bifites Necessaires

Photographie Albums
empfiehlt billigst in großer Auswahl

FL Ächmeerstr 3VMöbel permanente Ausstattuugeu in
Mahagoni Nußbaum und Birken empfiehlt
billigst H Bergmann Fleischergasse 31

Bockkarren
gut erhalten zum Ausschachten zu kaufen

gesucht Mittelwache 12

n c 5l
tt LsvlllikIst

mit sllsn
in liisses faok
sctilsgenösn

tilcvl
rsicliksltlg
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empfiehlt

S IMBernburgerstratze 3
Kinder uud Sitzwagen

in großer Auswahl sowie sämmtliche Ar
tikel zur Ausstattung und Hockzeitsgeschen
ken empfiehlt billigst

gr Wallstr 18
Ein gebr Kinderwagen zu verkaufen

Tuchhandlung RathhauS

Guter Mauersand
und Kies zum Pflastern pro Fuhre 80
Grube bei Canena Gute Abführe vorhanden

KriiSv voak
in ganz vorzüglicher Qualität

Laeksse Sc Lo
Ilalls a/L Magdeburgers 51

Pfänder aufs Leihamt werden diskret
besorgt Leipzigers 2 im Hof I

W MU
tvii Xr 7 8Sonntag den 13 April 1884

Eröffnung
der Operu Saison
Der
Große Oper in 4 Akten von Verdi

W Der Tagesbillet Berkauf befiu
det sich gr Schlamm 4 I

Oeffentliche
Schneider Versammlung

Dienstag den 15 April Nachm 2 Uhr
im Lokal zur Stadt Leipzig

Martinsgasse Nr 18
Tagesordnung Zweck uud Ziel des

Fachvereius
Sämmtliche Schneider und verwandte Be

rufsgenossen von Halle und Umgegend ladet
hierzu ein Der Eiuberuser

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Merzn eine Beilage
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